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„Wie fängt man Bauern?“
Man ſchreibt uns: Dem bevorſtehenden ſozialdemo-

kratiſchen Parteitage in Jena wird der Parteivorſtand einen
Antrag vorlegen, wonach eine Sachverſtändigenkommiſſion
zum Studium der land wirtſchaftlichen Verhält-
niſſe und zur Beratung eines Agrarprogramms
gebildet werden ſoll. Man kann dieſen erneuten Verſuchen
der Sozialdemokratie, auf das Land zu gehen und
Bauernfang zu treiben, mit einer gewiſſen Gelaſſen-
heit entgegenſehen. Die ſozialdemokratiſchen
Grundanſchauungen über den Eigentums-
begriff ſind ſchlechterdings unvereinbar
mit deutſchem Bauernſinn und ſeiner
Schollentreue. Bauer und Sozialdemokrat iſt ein
Widerſpruch an ſich. Schon vor 16 Jahren hat ſich der
ſozialdemokratiſche Parteitag in Breslau vergeblich mit der
Aufſtellung eines Agrarprogramms bemüht. Er wird auch
diesmal über leere Redensarten nicht hinauskommen.

Auch die den Sozialdemokraten ſo naheſtehende
„Voſſiſche Zeitung“ zweifelt an dem Zuſtandekommen und
an dem Erfolg eines ſozialdemokratiſchen Agrarprogramms.
Sie bemerkt, daß die Sozialdemokratie bei ihrer Agitation
in Verſprechungen von unerreichbarer Freigebigkeit ſei, und
kritiſiert ihr. heißes Bemühen mit der ironiſchen Frage:
„Wie fängt man Bauern?“ Der ſpöttiſche Ton des frei-
ſinnigen Blattes iſt etwas unvorſichtig und verrät auch ein
gewiſſes neidiſches Unbehagen, denn zu gleicher Zeit gibt
das offizielle Parteiblatt der fortſchrittlichen Volkspartei,
die „Freiſinnige Zeitung“, das Signal zum Bauern
fan g. „Hinaus auf die Dörfer!“ ruft ſie den freiſinnigen
Gefolgsmannen und Agitatoren zu, „um dort die Bauern,
die kleinen Landwirte und die Landarbeiter aufzuklären,
und ſie für den entſchiedenen Liberalismus zu gewinnen.“

Das führende Freiſinnsblatt fühlt wohl ſelber, wie
wenig Berechtigung gerade ſeine Partei hat, ſich
als landwirtſchaftsfreundlich hinzuſtellen. Wie eine Ent-
ſchuldigung klingt der Satz, die Partei habe noch niemals
das Landwirtſchaftsgewerbe an ſich bekämpft, ſondern immer
nur das Agrariertum, das etwas ganz anderes ſei. Das
„Agrariertum“ nach der Faſſung der „Freiſinnigen Zeitung“
iſt natürlich der Bund der Landwirte, deſſen „Rezepte nur
auf den Großgrundbeſitz zugeſchnitten“ ſeien.

Das iſt wieder die alte liberal- demokratiſche Speku-
lation, den Neid der verſchiedenen Beſitz-
klaſſen in der Landwirtſchaft aufzuſtacheln.
Der Linksliberalismus treibt in der Erregung des
Klaſſenhaſſes Wettbewerb mit der Sozialdemo-
kratie, wie er ja auch mit ihr um die Wette gegen
die Landwirte als „Brot- und Fleiſchwucherer“ ge
ſchimpft und gehetzt und den Bauernſtand bei der
ſtädtiſchen Bevölkerung vielfach verhaßt gemacht hat. Jm
Wettbewerb um die demokratiſchen Maſſeninſtinkte iſt aber
der weitgehendſte Radikalismus immer der Ueberlegene.
So iſt es auch beim Fleiſchnotrummel und bei der allge-
meinen Hetze gegen unſere Wirtſchafts- und Schutzzoll-
politik gekommen. Die liberale Demokratie hat dabei ihre
Wähler immer mehr nach links gedrängt, bis die
früher liberalen Waäahler ſchließlich im ſozial-
demokratiſchen Lager landeten. Und nun, nachdem
der Linksliberalismus in den Großſtädten die Mandate der
Sozialdemokratie in die Hände geſpielt hat, ſollen
die Bauern demſelben Liberalismus wieder zu Mandaten
verhelfen, der bisher weiter nichts als den Konſu-
menten- Standpunkt gekannt und betont hat und ihn in
der gehäſſigſten Weiſe ausgeſpielt hat gegen die Lebens-
mittel produzierende Land wirtſchaft.

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſpöttelt über das Bemühen der
Sozialdemokratie um ein Agrarprogramm. Was iſt aber
aus dem Agrarprogramm der fortſchrittlichen
Volkspartei auf ihrem Parteitag in Mannheim im
Oktober 1912 geworden? Damals wurde die Frage der
Getreidezölle, da einzelne Stimmen vor Brüskierung des
getreidebauenden Bauern warnten, als „ſtrittige Frage“
erklärt; man „einigte“ ſich dahin, eine „Agrarkommiſſion“
einzuſetzen, die die Wirkungen unſerer Zollgeſetzgebung
auf die kleinen, mittleren und Großbetriebe ſtudieren ſolle.
Die Studien dieſer Kommiſſion ſcheinen abgeſchloſſen zu
ſein; denn am 25. April 1913 haben im Reichstage gleich
drei freiſinnige Abgeordnete (Fegter, Gothein und Dr. von
SchulzeGaevernitz) für den allmählichen Abbau
der Getreidezölle geſprochen. So ſteht es ja auch
ausdrücklich im Parteiprogramm. Bezeichnend iſt auch, daß
die „Freiſinnige Zeitung“ in ihrem „Auf die Dörfer“-
Artikel kein Sterbenswort über die Frage der Zollpolitik
äußert. Als einzige Beglaubigung für ihre Landwirtſchafts-
Freundlichkeit führt ſie vor, daß die Reichstagsfraktion der
fortſchrittlichen Volkspartei bereits mehrere wirkliche
Bauern in ihren Kreiſen zähle. Welcher Art dieſe „wirk-
lichen Bauern“ ſind, geht daraus hervor, daß der freiſinnige
Renommierbauer, der Abg. Fegter, noch in der erwähnten
Reichstagsſitzung vom 25. April 1913 die agrariſche Weis-
heit verzapfte, daß 95 Prozent aller landwirtſchaftlichen
Betriebe keinen Nutzen von Getreidezöllen hätten.

Sollten ſich aber doch in der fortſchrittlichen Volks
partei einige aus Mandatsſpekulation ſchutzzoll
freundliche Abgeordnete befinden, ſo kann man bei der
Entſcheidung leicht durch „Fraktionszwang“ dafür
ſorgen, daß etwaigen Außenſeitern die Möglichkeit zu
Seitenſprüngen verſperrt wird. Toleranz in politiſchen
Dingen wird beim extremen Liberalismus am wenig
ſten geübt.

Wie ſich die „Freiſ. Ztg.“ über die Schutzzoll
frage völlig ausſchweigt, ſo pflegt der Freiſinn auch
ſonſt in der Agitation dieſe Frage als „eitzlich“ zu ver
meiden. Ja, man hat Beiſpiele, daß er je nach Ort und
Gelegenheit ſich verſchieden zu geben weiß. Auf länd-
lichen Verſammlungen ſetzt er eine ganz andere
Miene auf als in der Stadt. Auf dem Lande iſt er
womöglich Schutzzöllner, in der Stadt aber verleugnet er
ſeinen wahren freihändleriſchen Standpunkt nicht
und vertritt in der Spekulation auf die ſtädtiſchen Arbeiter-
maſſen nur das KonſumentenJntereſſe.

Bei ſeiner Spekulation auf die ſtädtiſchen Arbeiter
maſſen iſt der Freiſinn nur die Vorfrucht für die
Sozialdemokratie geweſen und iſt es noch. Jn
der Stadt hat er ſeine Rolle ausgeſpielt; jetzt ſoll ihm die
Landwirtſchaft helfen, nachdem er der So zia l demo-
kratie, der geſchworenen Todfeindin der
Landwirtſchaft, überall zu ſo großer Macht
verholfen hat.

Dem Freiſinn geben wir ſeine ironiſche Frage an die
Sozialdemokratie zurück:
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Koalitionsfreiheit und Koalitionszwang.
Seit den Moabiter Krawallen iſt das Rufen nach einem

beſſeren Schutz der Arbeitswilligen vor der
Terroriſierung durch ihre ſtreikenden Kollegen und deren
Anhänger nicht mehr zur Ruhe gekommen und wird. auch
nicht eher verſtummen, als bis dieſem Rufen, das am laute-
ſten aus den Reihen des bedrängten Mittel-
ſtandes tönt, Folge gegeben ſein wird. Schon zu Be
ginn der jetzigen Legislaturperiode waren die Konſer-
vativen mit einem Antrage auf dem Plane erſchienen,
der einen wirkſameren Schutz arbeitswilli-
ger Arbeiter gegenüber den Ausſchreitungen und Ver-
gewaltigungen Streikender forderte und ganz beſon-
ders ein Verbot des Streikpoſtenſtehens
verlangte. Der Antrag fiel! Unterſtützung hatte er
nur bei den Freikonſervativen gefunden. Selbſt
in ausgeſprochen arbeiterfreundlichen Kreiſen erſtanden dem
konſervativen Antrage Gegner, „weil er ſich gegen die
Koalitionsfreiheit richte“!! Eine ſeltſame Anſchauung!
Nicht gegen die „Koalitionsfreiheit“, ſondern gegen
den „Koalitions zwang'“ richtete ſich der Antrag der Kon-
ſervativen; durch dieſen Antrag ſollte dem Arbeits-
willigen eine unge hinderte Ausübung
ſeiner Tätigkeit gewährleiſtet werden, wie ja
auch dem Streikenden kein Hindernis in den Weg gelegt
wird, ſeine Tätigkeit einzuſtellen. Der letzte Deutſche Hand-
werks- und Gewerbekammertag hat ebenfalls anerkannt,
daß man ſich mit einer Durchſicht aller jener Vorſchriften
unſeres Strafrechts, welche die Willensfreiheit, die freie,
unge hinderte Berufsarbeit und die perſönliche Unver-
letzlichkeit ſicherzuſtellen haben, nicht begnügen könne,
daß mit den beſtehenden Strafbeſtimmungen nicht aus-
zukommen ſei und daß das Koalitionsrecht unter ein
Sondergeſetz geſtellt werden müſſe. Die Reſolutionen,
welche vom Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertag
gefaßt wurden, verlangten u. a. auch das Verbot des
Streikpoſtenſtehens und Maßnahmen gegen den
wirtſchaftlichen Boykott. Das vorzügliche Referat
des Handwerkskammerſyndikus Dr. Wienbeck hob beſonders

die ver zweifelte Lage der kleinen Hand
werker hervor. Wenn der Großinduſtrielle ſich auch
meiſt noch vor den Schikanen der ſozialdemokratiſchen Orga-
niſationen und der durch dieſe in Szene geſetzten Streiks zu
ſchützen vermöge, ſo ſei doch der kleine Handwerks-
meiſter dem Terrorismus der Sozialdemo-
kratie rettungslos preisgegeben. Die Be-
rechtigung des Rufens nach beſſerem Schutz der Arbeits-
willigen vor dem Terrorismus der Sozialdemokraten wird
einem erſt klar, wenn man ſich die Anſchauungen ver-
gegenwärtigt, die die Sozialdemokraten über jhren Terro-
rismus hegen. Dieſer Terrorismus ſei „höchſtes Pflicht-
bewußtſein“ und „vollendetſtes Solidaritätsempfinden“
und habe ſich mit innerer Notwendigkeit entwickeln müſſen,
weil er eine wirtſchaftliche Lebensbedingung der
Arbeiterklaſſe bedeute. Alſo nur ihre eigenen
Jntereſſen kommen bei den Sozialdemokraten für ihre
Handlungen in Betracht, wenn dieſe auch die Jntereſſen
anderer Berufsſtände in gröblichſter oder gar geſetz
widriger Weiſe verletzen und ſchädigen. Das
erſcheint ihnen dann als „höchſtes Pflichtgefühl“ und „voll-
endetſtes Solidaritätsgefühl“!

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 32
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiolg, Halle (Saale).

Dieſe Moral entſprießt

derſelben Anſchauung, die nichts darin findet, daß der
Sozialdemokrat als Mitglied des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes feierlich ſchwört, dem Könige Treue zu be
wahren und die Verfaſſung zu ſchützen, aber keine
Gelegenheit ungenützt vorübergehen läßt, um an den
Grundpfeilern unſeres Staates zu rütteln und beſtrebt iſt,
die Monarchie und die Verfaſſung zu beſeitigen. Wir
dürfen glücklicherweiſe zur Regierung das Vertrauen
haben, daß ſie ſich niemals dazu hergeben wird, die Ueber
griffe der ſozialdemokratiſchen Arbeiter auf Koſten der
anderen Berufsſtände zu dulden oder gar zu ſchützen und
daß namentlich dem Terrorismus in jeder Form mit
Energie zum Wohl des Staates und ſeiner Bürger ent
gegengetreten wird.

Oeutſches Reich.
Die Einſchränkung der weiblichen Bedienung in den

Gaſtwirtſchaften.
Man ſchreibt uns: Der in den letzten Jahren wieder-

holt im Reichstage und im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
hervorgetretene Wunſch nach wirkſamer Bekämpfung der
ſogenannten Animierkneipen wird durch die Novelle zur
Gewerbeordnung, die das Schankwirtsgewerbe und die da-
mit im Zuſammenhang ſtehenden Gewerbe neu regeln ſoll,
erfüllt werden. Die durch Anträge und Petitionen in den
Parlamenten in dieſer Beziehung erhobenen Forderungen
gingen teilweiſe ſehr weit. So wurde von einigen Ver
bänden die generelle Abſchaffung der weiblichen Bediennung
im Schankweſen für ganz Deutſchland verlangt. Dieſer An
trag iſt jedoch vom Reichstage durch Uebergang zur Tages-
ordnung erledigt worden. Auch die Reichsregierung ſteht
ihm ablehnend gegenüber. Die Landesſitten in den ein-
zelnen Teilen des Reiches ſeien in dieſer Beziehung ſo ver
ſchieden, daß eine einheitliche Regelung durch ein Reichs
geſetz nicht angängig erſcheine. Jn Süddeutſchländ, und
beſonders in Bayern, würde ein ſolches Verbot ein alt-
gewohntes Herkommen zerſtören, das zu weſentlichen Be
anſtandungen keinen Anlaß gegeben habe. Die Novelle zur
Gewerbeordnung wird daher vorſchlagen, den Landes-
zentralbehörden die Ermächtigung zu erteilen, im Jntereſſe
der Aufrechterhaltung der guten Sitten beſondere Vor-
ſchriften über die Zulaſſung und Beſchäftigung weiblichen
Perſonals in Gaſt und Speiſewirtſchaften zu erlaſſen. Auf
dieſe Weiſe könne den beſonderen Verhältniſſen der ein-
zelnen Bundesſtaaten Rechnung getragen werden. Jm all
gemeinen ſei ein Anwachſen der Animierkneipen nicht feſt-
zuſtellen. Jm Gegenteil haben Erhebungen in Preußen
über die Zahl der Schankwirtſchaften mit weiblicher Be-
dienung einen nicht unweſentlichen Rückgang feſtgeſtellt.
Allerdings iſt in einigen Bezirken auch ein Anwachſen ſolcher
Gaſtwirtſchaften ermittelt. Nach den Berichten der Provin-
zialbehörden können die erheblichen Mißſtände,
die auf dieſem Gebiete tatſächlich beſtehen, mit den vor
handenen Geſetzen ſchwer bekämpft werden. Und
aus dieſem Grunde ergab ſich die Notwendigkeit, auf dem
Wege der Reichsgeſetzgebung den Bundesregierungen eine
entſprechende Handhabe zu bieten.

Herr v. Graefe und die Nationalliberalen.
Reichstagsabgeordneter v. Graefe hat ſich gegen die Be

hauptung, er hätte geſagt:
„Und wenn Sie mir die Unterſchriften aller national-

liberalen Abgeordneten bringen, mit denen Sie ſich zum
Schutze der Landwirtſchaft verpflichten, und wenn dieſe Unter-
ſchriften notariell beglaubigt ſind, ſo glaube ich es doch noch
nicht“,

mit einer Berichtigung gewehrt, in der er feſtſtellte, daß er
den Schlußſatz ſo nicht geſprochen, ſondern in ihm
nur die Tatſache hervorgehoben habe, daß die National-
liberalen durch ihr Eintreten für die Fortſchrittspartei den
Freihandel förderten. Eine Reihe liberaler
Blätter und das nationalliberale Wahlbureau in Ragnit-
Pillkallen bezweifeln nun die Richtigkeit der Berichtigung
Herrn v. Graefes. Dieſer ſieht darin eine perſönliche
Beleidigung und wird, wie die „Deutſche Tages-
zeitung“ mitteilt, die Angelegenheit vor die zu
ſtändigen Gerichte bringen. Von Herrn von
Plehwe-Dwariſchken erhält die „Kreuzztg.“ in
dieſer Sache noch nachſtehende Zeilen:

„Jch habe in der in Frage kommenden Verſammlung neben
Herrn von Graefe geſeſſen und kann nur beſtätigen, daß ſeine
Ausführungen ſo gelautet haben, wie ſie Herr
v. Graefe in ſeiner Berichtigung wiedergibt.
Es iſt bedauerlich, daß auch jetzt wieder der Verſuch gemacht
wird, die Worte des Reichstagsabgeordneten v. Graefe zu ver-
drehen und ſo darzuſtellen, als wenn Herr v. Graefe der
nationalliberalen Fraktion ſelbſt notarielle Erklärungen nicht
glauben würde. Wer nur einmal Herrn v. Graefe gehört hat,
wird beſtätigen, daß er ſolchen Unſinn nicht ſagen würde.
Wenn aber die liberalen Zeitungen aus der Berichtigung
herausleſen, daß Herr v. Graefe gemeint hat, daß die National
liberalen bei der Schutzzollfrage ſich durch ihre Taten in
Widerſpruch mit iihren landwirtſchaftsfreundlichen
Worten geſetzt haben, ſo iſt das ganz richtig. lange die
Nationalliberalen durch ihre Unterſtützung der Freiſinnigen



gen die faſt im ganzen Deutſchen Reich die
ehrheit der utzzöllner im Reichstage ſchmälern, ſo lange

können ſie nicht als die wahren Freunde der Landwirtſchaft
anerkannt werden. Wenn einmal die Stunde kommt, wo wieder
Nationtlliberale für Konſervative gegenFreiſinnige und Sozialdemokraten eintreten,
dann wird niemand mehr auf den Widerſpruch, der zwiſchen
Worten und Taten der Nationalliberalen in bezug auf die
Landwirtſchaftsfreundlichkeit liegt, hinweiſen. öge zum
Segen des Vaterlandes dieſe Stunde bald kommen, dann wird
auch der verhetzende Kampf aufhören und die Sozialdemokratie
wird nicht mehr durch die Zunahme ihrer Stimmen, wie dies
auch in Ragnit-Pillkallen wieder der Fall war, der lachende
Dritte ſein.“

Das Liebeswerben der Sozialdemokratie
um die Landarbeiter.

Die Landarbeiter zu fangen bemüht ſich die
Sozialdemokratie neuerdings mit beſonderem Eifer in
Pommern. Ein Leſer überſendet ein in der „Vorwärts“
Druckerei hergeſtelltes Flugblatt gegen den Militarismus,
das gegenwärtig in Maſſen den Landarbeitern ins Haus
geworfen wird. Der Jnhalt jſt. eine Anhäufung der be
kannten Schlagworte: „Rieſenmilitärvorlage“, „Politik der
gepanzerten Fauſt“, „Anlagegebiet für das Kapital“, „toller
Wahnſinn des internationalen Wettrüſtens“, „unſaubere
Geſchäftspraktiken der Firma Krupp“, „furchtbares Erfurter
Schreckensurteil“ uſw. uſw. Der Pferdefuß fehlt aber auch
dieſem Machwerk nicht: neben der Aufforderung, ſich
politiſch und gewerkſchaftlich zu organiſieren, wird die
Werbetrommel für die Parteipreſſe gerührt. Man weiß ja,
daß die Abonnentenzahl des „Vorwärts“ nicht unerheblich
zurückgeht den Ausfall in Groß-vBerlin ſollen jetzt die
Landarbeiter wieder einbringen. Dieſelben Kreiſe, die man
ſonſt als dumm, rückſtändig, ja als unſauber beſchimpft
zum Zahlen ſind ſie brauchbar! Dieſe verſtärkte
Agitation des Umſturzes auf dem Lande legt aber
gerade uns Konſer vativen aufs neue die Pflicht
auf, nicht nachzu laſſen in kräftigſter,
ſtetiger Kleinarbeit zur Ausbreitung und Feſti-
gung des konſervativen Gedankens unter den Land-
arbeitern.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer beim Fürſten Lichnowsky. Der Kaiſer wird am

16. September von Schloß Solza, wo er zu Beſuch des Reichs
hauptmanns von Schleſien, Grafen Heinrich Lariſch-Mönnich,
weilen wird, mit dem Automobil zum Beſuch des deutſchen Bot-
ſchafters in London, Fürſten Lichnowsky, der ſich auf ſeinem
Schloß Graetz bei Troppau aufhält, eintreffen.

Die Kaiſerin beabſichtigte, heute Mittwoch ſich im Auto
mobil nach Rathenow zu begeben und dort am Nachmittag dem
Prinzenpaar Ernſt Auguſt einen kurzen Beſuch abzuſtatten. Jm
Anſchluß an den Beſuch wird die Ueberſiedlung der Kaiſerin nach
dem Neuen Palais erfolgen.

Der Prinzregent von Bayern hat an den Prinzen Georg,
den Präſidenten des Königl. bayeriſchen Automobilklubs, und an
den Oberſthofmeiſter Grafen Seinsheim Handſchreiben gerichtet,
in denen er dem Autoklub und den Organen der Hofverwaltung
für ihre Mitwirkung und Opferwilligkeit bei der Kelheimer Jubi-
läumsfeier ſeinen Dank und ſeine Anerkennung ausſpricht.

Herzogin Alexandrine Mathilde von Württemberg iſt im
Alter von 83 Jahren in Karlsruh in Schleſien geſtorben. Die
Herzogin, durch deren Tod das württembergiſche Königshaus in
Trauer verſetzt wird, war als Tochter des Herzogs Eugen von
Württemberg und ſeiner zweiten Gemahlin, der Prinzeſſin
Helene zu Hohenlohe-Langenburg, am 16. Dezember 1829 in
Karlsruh in Schleſien geboren. Als Aebtiſſin des adligen
Fräuleinſtiftes in Oberſtenfeld bei Marbach hat ſich die Herzogin
während einer langen Reihe von Jahren große Verdienſte er
worben.

Die ehemalige Königin Amalie von Portugal iſt mit großem
Gefolge Dienstag vormittag mit dem Orientexpreß von Paris in
Ulm eingetroffen und begab ſich nach Sigmaringen zur Teilnahme
an der Hochzeit ihres Sohnes, des Exkönigs Manuel.

Die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt veranſtaltet Anfang
Dezember in Berlin einen Kongreß für Wohnungs auf-
ſicht und Wohnungspflege. Der Kongreß will die
einſchlägigen Fragen einer allſeitigen Erörterung unterziehen,
zugleich aber auch den Gemeinden Gelegenheit geben, diejenigen
Kenntniſſe ſich zu erwerben, welche erforderlich ſind, um ihre
Aufgaben in der Ausübung der Wohnungsaufſicht wirkſam zu er
füllen.

Die Anwerbungen für die Fremdenlegion. Nach einer Mel
dung des „Matin“ finden, wie aus Paris gemeldet wird, jetzt täg
lich zahlreiche Anwerbungen für die franzöſiſche Fremdenlegion
ſtatt. Der Prozentſatz der angeworbenen Deutſchen wird auf
40 angegeben und ſoll monatlich in merklicher Steige-
rung begriffen ſein. So zählte man, wie der „Matin“ behauptet,
kürzlich auf 37 angeworbene Legionäre 16 Deutſche.

Schalterausſchank in Gaſtwirtſchaften. Jn Erläuterung
eines früheren Runderlaſſes, betreffend den ſogenannten Schalter
ausſchank in Gaſt und Schankwirtſchaften, wird darauf hinge-
wieſen, daß Schalter, welche dem Kleinhandel mit Bier,
Apfelwein oder nicht alkoholhaltigen Getränken
dienen, nicht unter die unzuläſſigen Schalterausſchank
ſtellen fallen, deren Beſeitigung in dem angeführten Erlaſſe an
geordnet war. Der Kleinhandel mit Bier iſt nicht erlaub-
nispflichtig und kann nicht durch das Verbot eines
Schalterbetriebes beſchränkt werden. Die etwa vorhandenen
Schalter bedürfen daher nur dann einer Nachkonzeſſionierung,
wenn ſie zum Schankbetrieb oder zum Kleinhandel mit Brannt-
wein oder Spiritus verwandt werden ſollen. Wo ein Be
dürfnis hierzu nicht vorhanden iſt, wird, wie die „Berliner
Korreſpondenz“ ſchreibt, der Ausdehnung der Konzeſſion auf die
Schaltereinrichtungen nach Maßgabe der geſetzlichen Be
ſtimmungen entgegenzutreten ſein.

Ausland.
Demonſtrationen gegen Danew.

Von einer in Bukareſt aus Sofia eingetroffenen poli
tiſchen Perſönlichkeit erhielt die „Epoca“ Mitteilungen über
blutige Demonſtrationen in Sofia gegen
Dr. Dane w. Zahlreiche bulgariſche Soldaten umzingelten
das Haus Danews, zertrümmerten ſämtliche Fenſterſcheiben
durch Steinwürfe und feuerten auch Revolverſchüſſe in das
Haus mit den Rufen: „Nieder mit dem Vaterlandsver-
räter!“ Das Haus wurde arg demoliert. Die Polizei
konnte nichts ausrichten, ſo daß Kavallerie herbeigeholt
werden mußte, die gegen die Demonſtranten eine Säbel-
attacke unternahm. Der Kommandant der Ka-
vallerie, General Botter, wurde durch einen Re
volverſchuß tödlich getroffen. Die Ruhe wurde als
dann allmählich wiederhergeſtellt.

—]7

Vom Balkan.

Trotzdem Serbien und Griechenland der internationalen
Unterſuchungskommiſſion Carnegies gegenüber eine feind-

ſelige Haltung eingenommen haben, beſteht die bul-
gariſche Regierung auf ihrer Forderung nach einer
internationalen Unterſuchung der in Make-
donien begangenen Greueltaten.

Die Ausſchreitungen in Dublin.
Der Umfang der Ausſchreitungen, die in den

letzten drei Tagen in Verbindung mit dem Straßen-
bahnſtreik ſtattfanden, zeigt ſich in der Zahl der Ver
letzten. Montag abend und Dienstag früh ſind etwa
750 Perſonen verletzt worden, darunter 45 Polizeibeamte.
Am Dienstag kam es zu neuen Ausſchreitungen, die jedoch
keinen ſolchen Umfang annahmen wie in den vergangenen
Tagen. Bemerkenswert iſt, daß bisher kein Gebrauch von
Feuerwaffen gemacht worden iſt; die Ausſtändigen haben
mit Steinen geworfen, während die Polizei mit ihren
Knüppeln gegen die Menge vorging.

Eine Nationalkundgebung Mexikos gegen die Union.
Die Einmiſchung der Vereinigten Staaten in die

innere Politik Mexikos hat im Lande eine große Bewegung
zugunſten Huertas hervorgerufen. Am 16. September, dem
Tage des mexikaniſchen Unabhängigkeitsfeſtes, ſoll, wie
dem „New-York Herald“ gemeldet wird, eine große
national mexikaniſche anti amerikaniſche
Kundgebung im ganzen Staate ſtattfinden.

Opium in der Mongolei.
Die Regierung der Mongolei hat einem eng-

liſchen Syndikat die Erlaubnis zur Opiumeinfuhr
und zum Opiumhandel erteilt.

Luftfabrt.
Jm Waſſerflugzeug.

Das Waſſerflugzeug „D. 12“, Führer: Oberleut-
nant Langfeldt, Navigationsoffizier: Fregattenkapitän
Gygas, iſt Dienstag abend nach nahezu dreiſtündigem
Fluge in Helgoland eingetroffen.

Tollkühne Flüge.
Der franzöſiſche Flieger Pegoud wiederholte am

Dienstag vormittag auf dem Flugplatze Buc bei Paris
den Verſuch, den er tagsvorher in Juviſy gemacht hatte.
Oberſt Ramazotti, Adjutant des. Generals Hirſchauer, zahl-
reiche hervorragende Vertreter der Militär und Zivilluft-
fahrt und Preſſevertreter waren anweſend. Pegoud erhob
ſich um 10 Uhr 15 Minuten und ſtieg ſchnell zu größerer
Höhe; dann ſtieg er in ſehr ſteilem Gleitflug faſt
ſenkrecht herab bis auf 500 Meter über der Erde und
beſchrieb in dieſer Höhe ein großes lateiniſches S
mit dem Kopf nach unten und den Rädern
nach oben ungefähr 500 Meter in dreißig Sekunden zu
rücklegend. Dann brachte er den Apparat wieder in
aufrechte Lage und landete um 10 Uhr 40 Minuten
unter begeiſtertem Beifall der Verſammelten.

Schwerer Flieger-Abſturz.
Der franzöſiſche Kapitänleutnant Lefranc unter-

nahm Montag abend in Rheims mit der Frau des Leut-
nants Lefèvre auf einem Doppeldecker einen Flug. Bei
der Landung ſtürzte das Flugzeug um und der Benzin-
behälter geriet in Brand. Beide Jnſaſſen wurden
ſchwer verletzt.

Der Fliegerunteroffizier Kahl von der
Straßburger Fliegerſtation ſtürzte bei einem Probefluge
aus etwa 30 Meter Höhe ab. Das Flugzeug ging in
Trümmer und geriet in Brand. Kahl trug ſo ſchwere
Brandwunden davon, daß ſein Zuſtand hoffnungslos iſt.

Vermiſchtes.
Schwere Eiſenbahn- Unfälle.

Der ſchon gemeldete Zugzu ſammenſtoß bei Aisgill
in England hatte ſchreckliche Szenen im Gefolge. Er ereignete
ſich bei Regenwetter und bei tiefer Finſternis. Der erſte Schnell
zug dies war der fahrplanmäßige hatte den Gipfel der
Penninehügel faſt erreicht, und der Lokomotivführer tat ſein Mög
lichſtes, um genügenden Dampf zu haben, um den letzten Auf
ſtieg zu bewältigen. Der Schaffner ſah die Funken von dem
herannahenden andern Zuge und eilte durch die Gänge, um die
Reiſenden zu wecken. Gleich darauf erfolgte der Zuſammenſtoß.
Vier Wagen fingen ſofort Feuer. Mehrere Reiſende kamen in
den Flammen um. Die Geretteten machten heroiſche An
ſtrengungen, die unter den Wagen Feſtgeklammerten zu befreien.
Die Hitze war ſo ſtark, daß die Schienen ſich verbogen. Nach den
letzten Meldungen ſind vier zehn Perſonen getötet und
zehn verletzt worden. Die Ueberlebenden geben anſchauliche Dar
ſtellungen von den Schreckensſzenen, welche dieſe Kataſtrophe,
eine der ſchwerſten, die ſich auf engliſchen Bahnen ereigneten,
im Gefolge hatte. Alles hatte ſich verſchworen, die Schredklichkeit
des Unglücks zu erhöhen, da zur Zeit ein heftiger Sturm herrſchte
und das einzige Licht von der furchtbaren Glut des brennenden
Wagens kam. Viele der Toten ſind noch nicht identifiziert. Die
Schuldfrage hat noch nicht feſtgeſtellt werden können. Augen
ſcheinlich trägt die Verantwortung entweder der Signalwärter
oder der Lokomotivführer des zweiten Expreßzuges.

Jn der Nähe von Wallingford in Amerika ſind der
Vor und Hauptzug des Bar Harbor-Expreßzuges zu
ſammengeſtoßen, die mit heimkehrenden Ferienreiſenden
nach NewYork unterwegs waren. Die Beamten der Bahn geben
bekannt, daß dreizehn Perſonen tagt ſind. Der Zuſammenſtoß hat
zwiſchen einem Vorzuge des WeißeBergeExpreß und dem Haupt-
zuge des Bar Harborexpreß ſtattgefunden. Erſterer drang durch
zwei Schlafwagen am Ende des letzteren hindurch und ſtieß einen
dritten Schlafwagen vom Bahndamm hinunter. Die Getöteten
befanden ſich ſämtlich in den Schlafwagen. Das Unglück ſoll durch
den Nebel verurſacht worden ſein. Die Zahl der Opfer be-
trägt jetzt 18; außerdem wurden 60 Reiſende verletzt.

Auf der Bahnſtrecke Niſch Wranjoa in Serbien fand
Dienstag 5 Uhr früh ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen
einem leeren, von Niſch kommenden und einem von Soldaten be-
r von Wranja abgegangenen Zuge ſtatt. Fünf Sol

aten ſind tot, vierzehn ſchwer verletzt.
J

Der längſte Soldat dient beim bayeriſchen 11. Jnfanterie-
regiment in Regensburg. Es iſt der 22jährige Student Peter
Zimmermann, der den 2.06 Meter meſſenden längſten Soldaten
der preußiſchen Garde mit 2.08 Meter noch übertrifft und 235

fund wiegt.
Ein Lehrer als Defraudant. Jn Anspach im Taunus hat

der Hauptlehrer Becker Gelder aus der Schulkinderſparkaſſe unter
chlagen. Bei der Reviſion verſuchte er, ſich zu erſchießen und die
Treppe herunterzuſtürzen. Die Unterſuchung ergab, daß er den
Kindern 234 Prozent Zinſen vergütete und ein Prozent in ſeine
Taſche geſteckt hatte.

Bedeutende Unterſchlagungen. Wie die Münchner Mittag 3.
blätter melden, ſoll der e r Reißis aus Wien, Se
auf dem Chiemſee Selbſtmord begangen hat, 120 000 Kronen
ſtaatlicher Gelder unterſchlagen haben.

Die a en in München haben weiter zuge-nommen. m Montag ſind neuerdings fünf Perſonen we en
Typhus in das Krankenhaus eingeliefert worden. Jm ganzen ſind
jetzt an Typhuskranken und Verdächtigen 50 Perſonen in denäentenge ſern

10 Perſonen durch Schokolade erkrankt. Jn der Familie
eines Zahntechnikers in Karlsruhe ſind 10 Perſonen nach Ge-
nuß von Schokolade und Vanillecreme an Vergiftungserſchei
nungen erkrankt. Der 20jährige Sohn iſt bereits geſtorben.

Dreizehn Familien verſchüttet. Dienstag abend ereignete
ſich in Dublin (England) ein ſchreckliches Unglück. Durch den
Einſturz zweier Häuſer, deren Trümmer in Brand ge
rieten, wurden dreizehn Familien verſchüttet. Vier
Leichen ſind bereits geborgen. Man fürchtet, daß noch zahlreiche
Tote unter den Trümmern liegen.

Zum Diebſtahl des Perlenhalsbandes. Wie mitgeteilt wird
hat die Londoner Polizei in Verbindung mit dem bekannten Dieh.
ſtahl des Perlenhalsbandes fünf Männer feſtgehalten.

Der Frauenmord in Tegel. Die in der Tegeler Forſt auf-
gefundene Ermordete iſt als die am 24. November 1874 in
Georgsdorf gebürtige Näherin Emma Bertha Schäfer, Berlin
Swinemünder Straße 39 wohnhaft, identifiziert worden. Wie
einige Blätter melden, iſt die Polizei dem Mörder der Schäfer
auf der Spur.

Ein Balkon abgeſtürzt. In Gaſtolshofen bei Ried brach ein
Balkon mit ſechs Frauen, die ſich dort in der Sommerfriſche be
fanden, zuſammen. Drei Frauen blieben tot; zwei andere wurden
ſchwer, eine leicht verletzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zum Plan einer e T Berlin Deſſau
alle

erfahren Berliner Blätter an zuſtändiger Stelle, daß die gegen
wärtig im Bau begriffene Eiſenbahnſtrecke ieſen-
burg-- Deſſau vorausſichtlich dieſem Zwecke dienen wird. Die
Fertigſtellung dieſer wichtigen Verbindungslinie iſt für
Ende 1914 zu erwarten. Gegenwärtig ſchweben im preußiſchen
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Erwägungen darüber, ob
die neue Schnellzugverbindung zwiſchen Berlin und Deſſau durch
Anſchlußzüge bewirkt werden ſoll, die von Wieſenburg nach
Deſſau gehen, oder ob direkte Schnellzüge von Berlin nach Deſſau
geleitet werden ſollen. Die Frage iſt noch nicht entſchieden.

Was den viergleiſigen Ausbau der Anhalter
Bahn anbelangt, ſo iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß für
den Ausbau der Strecke Berlin-Jüterbog im nächſten
Etat die erforderlichen Mittel gefordert werden. Auch
an maßgebender Stelle iſt man ſich vollkommen klar darüber, daß
die Zuſtände der Anhalter Bahn auf die Dauer
unhaltbar ſind.

Ammendorf, 2. Sept. (Féier des 18. Oktober.) Jn
der Sitzung der Gemeindevertretung am Montag wurde Herrn
Gemeindevorſteher Hähn zur Veranſtaltung einer öffentlichen
Gemeindefeier im Oktober d. J. aus Anlaß der 100jährigen
Wiederkehr des 18. Oktober ein Gemeindekredit bis zu 120 Mk.
bewilligt. Zur Veranſtaltung dieſer Feier fand am geſtrigen
Abend im Gaudichſchen Lokale unter dem Vorſitz des Herrn Ge-
meindevorſtehers Hähn eine Verſammlung der ſämtlichen Vor
ſtände der für die Feier in Frage kommenden Vereine der Ge
meinde ſtatt. Anweſend waren ca. 50 Herren als Vertreter von
18 Vereinen. Einmütig erklärten die Anweſenden ſich für die
Veranſtaltung der beabſichtigten Feier und wurde beſchloſſen,
dieſe am 16. Oktober abends mit einem Fackelzug einzuleiten. Am
17. abends ſoll dann in dem Gaudichſchen Lokale die eigentliche
Feier ſtattfinden. Hierbei ſollen Anſprachen, Geſang und Muſik-
vorträge ſowie Theateraufführungen einander abwechſeln. Es
wird beſonders Wert darauf gelegt, daß ſoweit als möglich die
geſamte Jugend der Gemeinde an den Veranſtaltungen teilnimmt.

Hettſtedt, 2. Sept. (Seinen Verletzungen er-
legen) iſt der Bergmann Karl Otto, der Sonntag, den
17. Auguſt, bei einer im engſten Familienkreiſe abgehaltenen
Kindtaufsfeier einen Meſſerſtich in die Lunge erhielt.

Könnern, 2. Sept. (Verbrannt) iſt der 19 Jahre alte
Fritz Graſemann von hier, der in einer Pulverfabrik in Britz
beſchäftigt war. Sein Arbeitsanzug war durch eine von einem
Arbeitskollegen fortgeworfene Zigarre in Brand geſetzt worden
und Graſemann erlitt dabei ſo ſchwere Brandwunden, daß er
alsbald verſtarb.

M. Mühlberg (Elbe), 2. September, (Der Krieger-
verein) beging das Sedanfeſt am Sonntag durch Auszug und
Kirchgang. Jn der Kirche und ſpäter am Kriegerdenkmal ſprach
Paſtor Liz. Dr. Rauſch.

Wittenberg, 8. Sept. (Die Lutherſtätten) werden
z Ha nntas von ca. 350 Perſonen der Dresdener Petrigemeinde
eſucht.

M. Uebigau, 2. September. (Unglücksfall.) Hier kam
das vierjährige Töchterchen des Malermeiſters Orlamünder
dadurch ums Leben, daß es mit zwei Bierflaſchen in den Händen
auf dem Straßenpflaſter ſtürzte und an einem Scherben ſich die
Halsſchlagader zerſchnitt.

Magdeburg, 2. Sept. (Ausgebrochen) aus dem
Gerichtsgefängnis iſt der 33 Jahre alte Arbeiter Paul Lippert
aus Delitzſch, der noch eine längere Zuchthausſtrafe zu verbüßen
hat. Er war ſchon im März auf einem Transport entſprungen,
aber wieder eingefangen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Prinz Johann Georg von Sachſen hat für das Deutſche

Schriftmuſeum bzw. für die Kulturgeſchichtliche Abteilung
der Jnkternationalen Buchgewerbeausſtellung Leipzig 1914 eine
wertvolle Stiftung Crragt

Geheimrat Bürkner F. Der Tod hat ſchon wieder eine Lücke
in den Lehrkörper der Göttinger Univerſität geriſſen. Auf ſeiner
Beſitzung in Ehrwald in Tirol verſchied plötzlich infolge eines
Schlaganfalles der außerordentliche Profeſſor für Ohrenheilkunde
Geheimer Medizinalrat Dr. Kurd Bürkner. Profeſſor Bürkner
konnte erſt noch am 28. Januar bei beſter Geſundheit ſeinen
60. Geburtstag feiern. Jm Jahre 1875 promovierte er in Halle
zum Dr. med.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Auf der Deutſchen Werkbund- Ausſtellung Köln 1914 wird

die Münchener Werkkunſt in würdiger Form verkreten ſein. Unter
der Führung des Münchener Bundes, der u. a. in Paris im
Jahre 1910 eine ungewöhnlich beachtete Ausſtellung von charakte
riſtiſchen pgniſen des Münchener Kunſtgewerbes veranſtaltet
hatte, und der auch die treibende Kraft bei der e Ge
werbeſchau München 1912 war, hat ſich ein „Landes- Ausſchuß
Bayern für die Deutſche Werkbund Ausſtellung Köln 1914 ge
bildet, der die Gewähr bietet, daß Bayern, insbeſondere München,
auf der Deutſchen Werkbund- Ausſtellung Köln 1914 ihrer Be-
deutung für die Entwicklung der neuen deutſchen Werkkunſt ent
ſprechend vertreten ſein werden. Der erforderliche finanzielle
Rückhalt wird der Arbeit des Landes- Ausſchuſſes Bayern außer
vom Staate auch ſeitens der Stadt München durch eine Spende
von 25 000 Mark zuteil werden, die vor kurzem von den Mün
chener ſtädtiſchen Kollegien in voller Würdigung der Bedeutung
der Deutſchen Werkbund Ausſtellung bewilligt worden iſt. An
der T des Landes Ausſchuſſes Bayern ſtehen u. a. Profeſſor
Richard Riemerſchmid und Profeſſor Adalbert Niemeyer.
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Perſonalnachrichten.
Die zweite StaatsPrüfung für den höheren Vera Dienſt hat beſtanden Regierungs Referendar v. Knob

ch aus Merſeburg. Verliehen wurde den Oberzollſekre

brachte, wo er nach der Ampukation

Die Cholera.
Bisher wurden in der Umgebung von
der galiziſchen Grenze in Ungarn

dem Krankenhauſe
beider Arme ſtarb.

Wien, 3. Sept.
Agram 16, ani i Be e ä Penn Reg er geraten T Den 25 Cholerafälle feſtgeſtellt. In Munkaes und Strij

a Hoepffner in Magbeburg iſt die nachgeſuchte Ent ſind in den letzten 24 Stunden neun Fälle vorgekommen,
rn aus dem Staatsdienſt erteilt worden. von denen fünf tödlich verliefen.

T Sport und Jagd. Schiffahrts Nachrichten.Der Halleſche RuderVerein von r e, V., hielt am Reich h e e gregee v e
ntag ſeine VereinsRegatta verbunden mit Sir r. V. Präſident 81. Auguſt von Vombah ab. Reiche P.. D.

ab. e „Windhuk“ 1. September in Neapel an. P.-D. „Präſident“einem Bootshausplatze auf der Peißnic ahm gegen 83 Uhr ihren Anfang; es gab 8 intereſſante
ennen, und die Leiſtungen der Mannſchaften waren durchweg

Der Start befand ſich am Felſenburgkeller und das J am
Keotshauſe Die Rennſtrecke betrug wieder r ſämtliche Rennen
o Meter ſtrom wärts. Die einzelnen Rennen brachten fol

Ergebnis: Es ſiegte im Rennen Nr. 1, Gig-Einer,Otto Schumann über 2 Boote; im Rennen 8 Renn-
err Boot Halle mit den Herren Rapſilber, Senff, Wilke,

Lierer, umann (Schl.), Heyſe (St.) über Boot Holauf; imOtto T Renn-Einer, (Vereinsmeiſterſchaft) ſiegte e be

Rennen S L-rte Einerfahrer Herr Elßmann über Boot 2. Das Rennen A,a r wer brachte eine große Ueberraſchung,
indem Boot Saale mit den Jungmannen Fiebelkorn, Kohl,
Frohnen, Ziet Geßner (St.) über Boot Wodan und Wicking
ſiegte. Jm Rennen 5, Gig-Doppel-Zweier, ſiegte dieMennſ aft Wilke, Otto Schumann (Schl.), Keidel (St.) über die
Boote Aegir und Unſer Fritz, während im Rennen 6, Riemen-
Gig Zweier die Herren Benl, Rapſilber (Schl.), Kertzinger
et Sieger blieben über die Boote A. B. C., Unſer Fritz und
Jegir. Im Rennen 7, Renn-Einer, blieb Herr Senff über
Boot 8 Sieger, und im Rennen 8, Gig-Doppel-Zweier,
offen für Herren über 30 Jahre, das Boot Aegir mit den Herren
Reiners, Schlüter (Schl.), Heyſe (St.) über Unſer Fritz. Nach
der Regatta ab der erſte Vorſitzende, Herr Verleger Franz
deſt, einen kurzen Rückblick auf die Vereinsleiſtungen, wobei

in erſter Linie der diesjährigen Glanzperiode des H. R.V. im
RennRuderSporte Erwähnung getan wurde. Herr Oskar
Flßmann, der hervorragende Einerfahrer, wurde beſonders
geehrt, der in dieſem Jahre ſeinem Vereine bereits 6 Siege auf

nternationalen RuderRegatten errungen hat. Den Siegern
der einzelnen Rennen der VereinsRegatta wurden wertvolle Er-
innerungsgaben überreicht. Denſelben ſchönen Verlauf wie die
Vereinsregatta ſelbſt nahm auch das ſich anſchließende Sommer-

feſt. Rennen zu Strausberg am 2. September. 1. Gau-
grafen- Flachrennen. Preis 2500 Mk. Diſtanz 1200 Meter.
ſ. E. v. Benningſens Einigkeit (Torke) und O. Kampfhenkels
Hadwig (W. Plüſchke) (totes Rennen), 3. Naide (Raſtenberger).
Tot.: Sieg 24: 10, Platz 15: 10 (für Einigkeit), Sieg 80 10,
Platz 20: 10 (für Hadwig), Platz 12 10 (für Naide). Ferner
liefen: Minorka, Saale (4), Ave Maria, Saltarelle, Rheintochter.
2. Preis der Hütte. Preis 2300 Mk. Diſtanz 1600 Meter.
1, G. v. Lippas Rohrſperling (O. Müller), 2. Sälde (Scheffer),
z. San Pedro (Hellebrandt). Tot.: Sieg 31: 10, Platz 16, 16,
251: 10. Ferner liefen: Rodoſto, Marzipan, Marion, Rheinpfalz,
Perſiſtenz, Brantome, Sirius, Maganzo I, Adriano. 3. Klub-
Jagdrennen. Preis 2300 Mk. und Ehrenpreis. Diſtanz
3900 Meter. 1. Lt. Struves Wackerlos (Lt. Graf Holck), 2. Veſta-
lin (Beſ.). Tot.: Sieg 10 10. Zwei Pferde liefen.
4 Großes Strausberger Jagdrennen. Preis 4500
Mark und Ehrenpreis. Diſtanz 3800 Meter. 1. Rittm. A. Böklins
Fourth of Juni (Printen), 2. Moſel (O. Teichmann), 3. Mr. Girdle
Brown). Tot.: Sieg 35 10, Platz 14, 23, 17 10. Ferner liefen:
vandmaſter, Talmont, Aſtree III, Avon Gun, Lawrenny, Polo-
naiſe, Eager Girl. 5. Preis vom Rothkäppchen 2000
Nark und Ehrenpreis. Diſtanz 3600 Meter. 1. Th. v. Weſtern-
hagens Pots de Senteur (Beſ.), 2. Silver Rays (Hr. Herfeldt),
z. Red Park (Lt. v. Platen). Tot.: Sieg 34 10, Platz 16, 38,
20: 10. Ferner liefen: Barm Brack, Tugela (4), Banagher II,
Blague, Brhant II, Baguette, Jdiot. 6. Preis von Kagel
2500 Mk. Diſtanz 2400 Meter. 1. Graf C. E. Reventlows Bar
belle (Brown), 2. Souveraine (Printen), 3. Junggeſelle (Wurſt).
z Sieg 17: 10, Platz 18, 17 10. Ferner liefen: Rache, Mong
Liſa.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, dem 3. September.

Zum Ehrenritter des Johanniterordens iſt Curt von
Schlegell in Halle ernannt worden.

Das Kaiſer-Panvrama, Gr. Ulrichſtr. 4/5 hat nunmehr
wieder ſeine Pforten geöffnet. Die erſte Reiſe geht nach dem
herrlichen Salzkammergut. Wir können das Kaiſer-
Panorama nur auf das angelegentlichſte empfehlen, denn alles
Edle, Fran und Schöne der Erde erſcheint naturwahr,
und es löſt das Problem, die Welt mit der Welt bekannt zu
machen. Das Kaiſer-Panorama iſt das Jdeal aller Anſchauungs
und Lehrmittel, es fördert die Schul und Volksbildung in außer-
ordentlicher Weiſe und hat in allen Schichten der Bevölkerung
gar Anziehungskraft. Nächſte Woche Frühlingstage an der
Riviera.

Der Ruderklub „Nelſon“ von 1874, e. V. (Bootshaus Peiß
nit), beabſichtigt. am kommenden Sonntag vom Renn-
rudern offiziell Abſchied zu nehmen und durch eine interne
Regatta mit 11 einzelnen, gut beſetzten Rennen den Mitgliedern
ebenſo wie dem Publikum wie alljährlich nochmals recht
ſpannende Momente und ſcharfe Endkämpfe im Rudern vor
n zu führen. Der Start befindet ſich beim Lehmanns
Felſen, das Ziel am Bootshaus. Die diesjährigen Rennruderer
haben durch die Uebungen im Frühjahr und durch die im Sommer
beſtrittenen Rennen bedeutende Arbeit geleiſtet, ſind aber auch
durch hervorragende Erfolge auf erſtklaſſigen Regatta
plätzen für alle Mühen überreichlich belohnt Nach Schluß der
Klubregatta ſollen ſie bis zum nächſten Jahre ausruhen und ſich
nur bei gemütlichen Tourenfahrten an der ſchönen Umgebung
von Halle erfreuen. Die Siegesfeier zu Ehren der erfolg-

Mannſchaften findet am Sonnabend, den 18. September
in Geſtalt eines Herren- Eſſens im Bootshauſe ſtatt.

Letzte Telegramme.
Der Tod in den Bergen.

„Berlin, 3. Sept. Wie dem „Lokalanz.“ aus Parten
kirchen gemeldet wird, fand eine Führerex pedition
den Berliner Gerichtsaſſeſſor Dr. Hans Rachf all und den
Telegraphenbeamten Hans Hirſchberger in der
vayeriſchen Schneekar tot auf. Sie wurden ſeit Anfang
voriger Woche vermißt, nachdem ſie eine Beſteigung der
Zugſpitze angetreten hatten. Beide waren in Bergſteiger-
kreiſen als vorſichtige Hochtouriſten bekannt. Nähere Nach
richten über den Todesſturz fehlen noch.

Beim Einbruch verunglückt.
M.-Gladbach, 3. Sept. Von zwei Arbeitern, die in eine

hieſige Fabrik einbrachen, um die Verſchlüſſe der elek
triſchen Leitung zu ſtehlen, wurde der Arbeiter
Derichs durch Starkſtrom ſchwer verletzt.
Sein Genoſſe rief die Polizei zur Hilfe, die Derichs nach

1. September von Gog ab. P.-D. „Muanſa“ 29. Auguſt von
Tanga ab. P. D. „Markgraf“ 831. Auguſt von Lourenco Marques
ab. ReichsP.D. „Pringeſſin“ 1. pt. in Dar-es-Salam an.

Börſen und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind: am 4. Sept.: Württemberg. Kattun-Manu-
faktur 14 Proz. Dividende; am 6. Sept. Oberlauſitzer Zucker
fabrik (2); am 9. Sept. Terra, A.G. für Samenzucht, 5 Proz.,

Thörls Vereinigte Oelfabriken 12 Proz., Max Kohl, A.G. in
hemnitz, 14 Proz.

Die Deutſchen Banken im Jahre 1912, von Robert
Fran z. (Sonderabdruck aus dem Deutſchen Oekonomiſt, Berlin
SWV. 48, Friedrichſtraße 10); Preis broſch. 2 Mark. Die bekannte,
alljährlich erſcheinende Bankenſtatiſtik der en „Der
deutſche Oekonomiſt“ iſt auch jetzt wieder in Broſchürenform er

Die Statiſtik umfaßt die e der Deutſchen
otenbanken, Hypothekenbanken und der Kreditbanken (letztere

mit einem Aktienkapital von einer Million Mark und darüber).
Die Statiſtik hat im Vergleiche mit den früheren Jahren noch
eine weſentliche Erweiterung erfahren. Der ſtatiſtiſchen Be
arbeitung der range der Kreditbanken iſt diesmal das be-
kannte einheitliche Bilanz-Schema zugrunde gelegt worden,
welches einen tiefen Einblick in die Struktur und Geſchäftspolitik
der einzelnen Banken geſtattet und auch beſſere Vergleiche der
Banken untereinander ermöglicht. Ferner iſt gegenüber den
früheren Jahren die Gewinn und Verluſt- Rechnung (einſchließ-
lich Gewinnverteilung) erheblich ausführlicher geſtaltet worden.
Da gerade die Gewinn und Verluſt-Rechnungen der Banken
ſehr verſchieden werden, ſo war es nicht möglich,
überall die von den Banken ſelbſt aufgeſtellten Ziffern einfach in
die Statiſtik zu übernehmen. Es war vielmehr nötig, umfang
reiche Umrechnungen vorzunehmen, um die Gewinn und Ver-
luſtrechnungen ſozuſagen auf den gleichen Nenner zu bringen.
Erſt dadurch wurde die Vergleichbarkeit der einzelnen Banken
untereinander erzielt. Bei aller Entſchiedenheit der Stellung-
nahme verläßt Verfaſſer niemals den Boden ſtreng ſachlicher
Kritik; ein Moment, das nicht zuletzt dazu beigetragen hat,
dieſer jährlich erſcheinenden Arbeit in allen Kreiſen hohe An-
erkennung zu verſchaffen.

Sangerhauſer Aktien- Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
vorm. Hornung u. Rabe. Die Dividende für das am 30. Sep-
tember zu Ende gehende Geſchäftsjahr dürfte wieder 10 Prozent
betragen.

Jm Konkurſe des Bankhauſes Mundt u. Franke in
Gardelegen erhalten die Gläubiger demnächſt auf 485 044
vorrechtloſe Forderungen aus 66 523 Maſſe noch 13,7 Prozent.
Gezahlt wurden bisher 14 Prozent.

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau-Aktien- Geſell
ſchaft, Zeitz. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurden für das ab-
gelaufene Geſchäftsjahr auf das Aktienkapital von 1 824 000
die Abſchreibungen und Rücklagen auf etwa 500 000 A (im Vorj.
460 000 und die Dividende auf wieder 20 Prozent feſtgeſetzt.
Wenn auch der Eingang von neuen Aufträgen zurzeit ſchwächer
iſt, ſo glaubt die Verwaltung doch, für das laufende Geſchäfts-
jahr auf Grund der vorliegenden Aufträge ein befriedigendes Er-
gebnis in Ausſicht ſtellen zu können.

Bernburger Saalmühlen, Akt.-Geſ. in Bernburg. Die
Geſellſchaft, die von einem verheerenden Brande heimgeſucht
worden war und im vorigen Jahre die Mühlen umfangreicher
wieder aufgebaut hat, ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr
eine Dividende von 10 Prozent (im Vorj. 0) vor.

M. Die Mühlberger Zuckerfabrik beginnt ihren diesjährigen
Arbeitsabſchnitt Dienstag, den 30. September.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Verlin, 2. Septbr.
Weizen (Normalgew. 7656 g): Marns (p. 1000 k) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 194--196 Amerik. mix. 166 170

do. abfall. runder 148 1562Auguſt Odeſſa —2Dezember weißer Natal 2Mai 2 Erbſen (per 1000 kg):Jnl. u. ruſſ. Futterwaare m

mittel
Rog gen(Normalgew. 712 g):

Loko inl.*)(per 1000kg)161 161x 166--174abfall. eine Taubenerbſen 177--200Mai iktoriagerbſenSeptember Kleine Kocherbſen 77Weizenmehl (per 100 Kkg)
Nr. 00 brutto einſchl. Sackezbr. eGerſtef) (per 1000 kg)

Futterg., leichte inkl. 158 165 ab Bahn u. Speicher 24.25 28. 25
do. ſchwere 166--174 Roggenmehl (per 100 Kg):

Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 142--146 ab Bahn u, Speicher 20. 10--22.20

amerikan. Weizenkleie:Hafer (Normalgew, 460 g): grobe und feine 10.25--10.75
Jul. fein (p. 1000kg) 176--190 Roggenkleie 10.40--10.90
do. mittel do. 168--175 Seradellado. do. Lupinen, gelbe 72mit Geru blaue 2ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): af er (Normalgew. 450g):

l. (p. 1 ab Bahn 104--196 inländ. fein 172 185W ooox vn a mittel 164-171, gering
Sept. 199--198 -200 Sept. 164Okt. 199 2003, Okt.Dezemb. 2005 2015 Deidr. 166--1655 165
Mai 205 206 Mai 168 168 168Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24. 25--26. 25

NKoggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000ky)abBahn161 162
Sept. 164 (feinſte Marken üoer NotT z)-er 10 le RKoggenmehl (per 100 kg):
Mai 1715 172 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 20.20--22.20
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Aug.

amerikan., mixed 143 147 übbl (per 100 kg in Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 66.10 66.20Juli Suybr. WeL. Hamburg, 2. Sepibr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen Hardwinter II Sept. 2141--16 Okt. 2151 216x

r

Northern J Duluth Sept. Okt. 218 Manitoba II Okt. Nov. 220
III 216 Walla-Walla ſchwim, 220 Auſtral, ſchwim, 220
Muſſ. Ulka Sept. 9 Pud 30/85 5 212 10 Pud 4 215
Samarra 77 kg Sept. 214 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20
Aug. alt 168 Sept. Oktober 168 Futtergerſte: Südruſſ.
568/59 kg loko 128 ſchwim. 126--128 Ang. 124 Sept.
125 Okt. 126 Sept. Dez. 127 Hafer: Nordr. 50/51 kg
Oktober Dezember 166 Mai 8: La Plata ſchwim. 142--44 AC,
Aug. Sept. 144 Sept. Okt. 144 Odeſſa prompt nach Muſter
128--134 Donau Galſox Aug. Sept. 142

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 2. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 24,00--24,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 2. September. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
prompt 23,75 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 2. September. Spiritus ſtill, Septbr. 29 G.,

SeptemberOktober 29 G.
Paris, 2. September. Spiritus behauptet, September 42,00,

Oktober 42,26, Januar-April 43,75, Mai Auguſt 44,76.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 2. September. Rüböl loko 71,00, Oktober 70,
Hamburg, 2. September. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 2. September. Leinöl flau, loko 27/,, Oktbr.

Oktober Dezember 26 Januar April 278
Paris, 2. September. Rüböl ruhig, Sept. 77,50, Okt. 77,00,

November- Februar 765,60, Januar- April 75,00.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Septbr. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per September 9,50, per Oktober 9,22 per Dezember 9,20,
er Januar März 9,82/,, per Mai 9,52 per Auguſt 9,72
endenz: ruhig.

W. London, 2. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 9 ſh.
5 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 6 d. nom., ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 2. Septbr. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 468/, G., Dezbr. 47 G., März 48/, G.,
Mai 48 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 2. Septbr. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 46

Havre, 2. Septbr. Kaffee. Good average Santos Septbr. 60,
Dezember 60, März 60 Mai 60 Tendenz;: ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. September. Baumwolléè, ruhig. Upland middling

loko 65,50 Mk.
Antwerpen, 2. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 6,17 Juli 5,82 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverposl, 2. Sept. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per Septbr.-Oktober 6,69, per Oktbr.Novbr. 6,65, per November-
Dezember 6,59, per Dezbr. Jan. 6,59, per Januar- Februar 6,59,
per Februar-März 6,60, per März-April 6,61, per April-Mai 6,61,
per MaiJuni 6,62, per Juni-Juli 6,60,

Metalle.
Amſterdam, 2. September. Bancazinn ruhig, loko 118
Loendon, 2. Sept. Blei, ſpan., 201/6 Lſtrl.,, engl. 21 Vſtrl.,

n Sie Lſirl., Zink 22 Lſtrl.,, ChiliKupfer 71/, Lſtrl,, 3 Monate
71 g trl.

Glasgow, 2. Septbr. (Schlußbericht) Roheiſen feſt
Middlesborough Warrants per Kaſſa 55 sh. 10, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 2. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 315 Rinder, und zwar 44 Ochſen:
111Bullen, 160 Färſen u. Kühe, 1 Freſſer, 255 Kälber, 291 Schafvieh 2c.,
1998 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 49--52, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 45--49, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 41--44, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 50--53, vollfleiſchige jüngere 47--49, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 40--46 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
48-—-50, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 45--48, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 40--44, mäßig genährte Kühe
und Färſen 36--39, 0) gering genährte Kühe und Färſen 32-35
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber
a) Doppellender feinſter Maſt 78-—-90, b) feinſte Maſtkälber 67—-73.
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 60 66, d) geringe Maſt- und
gute Saugkälber 49--52, e) geringe Saugkälber 40--48 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 47--48,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 45, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 38 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
60--61 (Schlachtgew.75 --76), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew,
60--62 (Schlachtgew. 75--77), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 59--61 (Schlachtgew. 74--76), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 58--69, (Schlachtgew. 72-74), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 56--58 (Schlachtgew. 70--725, unreine
Sauen Lebendgew. 55-—59 (Schlachtgew. 60--74), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtépreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam, Ueberſtand: 40 Rinder,
6 Kälber, 75 Schafe, 150 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 2. September. Roter Winter-Weizen loko 96

per Juli per Sept. 957/, per Dezbr. 98 per Mai 101,.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 2,95Getreidefracht nach Liverpool 2,.

W. Chieago, 2. Septbr. Weizen per Sept. 862/,, per Dez. 90,,
per Mai 959/,. Mais, per Sept. 74 per Dez. 70* per Mai 72.

W. New-York, 2. Septbr. Petroleum Standard white in New-
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 15,2.

W. New-York, 2. Septbr. Schmalz Weſternſteam 11,45, Rohe
und Brothers 12,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt! 1. Septbr. 1.05, 2. Septbr. 1.05, Grochlitz
0.68, 0,62. Nebra Obp. 1.98, 1.94, Nebra Untvp.
1.40, 1.38, Brückenp. Köſen 0,60, 0.60.Weißenfels Untp. 0.08, 0.26. Trotha 1.48, 1.46, Als-

leben 1,02, 0.92. Bernburg 0,60 0,60, Calbe Obp
145, 1.38. Calbe Utp. 0. 15, 0,02, Grizehne 0,25. 0. 11.
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Verantwortlich: Für Politik und n Rechtsanwalt

Dr. iur. Straſſer und Max Ek ling für Provinz und Allgemeines,
örſen- und Handelsteil: Frin Müller für Oerxtliches: i. V.: Fritz
üller; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale)

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

kanb für Handel und Industrie (Darmstädter Ffliale Halle a. S.
Bank) Alte Promenade s, gegenüb. diaättheat.
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